Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/5589 


12. 07. 76 


Sachgebiet 784 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Empfehlung einer Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß eines 
Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Demokratischen Volksrepublik Algerien 
über die Einfuhr von Tomatenkonzentraten mit Ursprung in Algerien 
in die Gemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Empfehlung der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe; 

Das Kooperationsabkommen zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Demokra- 
tischen Volksrepublik Algerien wurde am 26. April 
1976 unterzeichnet. 

Ein Interimsabkommen wurde am gleichen Tag 
unterzeichnet und tritt am i, Juli 1976^) in Kraft, um 
die Handelsbestimmungen des Kooperationsabkom- 
mens vorzeitig zur Anwendung zu bringen. 

Es empfiehlt sich, das Abkommen in Form eines 
Briefwechsels betreffend Artikel 19 des Abkommens 
und Artikel 12 des obengenannten Interims abkom- 
mens über die Einfuhr von Tomatenkonzentraten mit 
Ursprung in Algerien in die Gemeinschaft abzuschlie- 
ßen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels betref- 
fend Artikel 19 des Abkommens und Artikel 12 des 


Interimsabkommens zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Demokratischen Volks- 
republik Algerien über die Einfuhr von Tomaten- 
konzentraten der Tarifstellen 20.02 ex C des Gemein- 
samen Zolltarifs mit Ursprung in Algerien in die 
Gemeinschaft wird im Namen der Gemeinschaft ge- 
schlossen. 

Der Wortlaut des Abkommens ist dieser Verordnung 
als Anhang beigefügt. 


Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die zur 
Unterzeichnung des Abkommens in Form eines 
Briefwechsels befugte Person zu stellen, um für die 
Gemeinschaft verbindlich zu handeln. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaft in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom . . ., S. . . . 


Druck: Buchdruckerei R. Madei, 5307 Wachtberg-VilMp 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon 0 22 21 / 36 35 51 
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Schreiben Nr. 1 


Sehr geehrter Herr . . . ! 


Zur Anwendung der Zollsenkung von 30 v. H. des Gemeinsamen Zolltarifs 
nach Artikel 19 des Abkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft und der Demokratischen Volksrepublik Algerien und nadi Artikel 12 des 
Interims abkommens sowie auf Grund der beiderseitigen Klarstellungen der Bedin- 
gungen für Einfuhren von Tomatenkonzentraten, ohne Essig zubereitet oder 
haltbar gemadit, der Tarifstelle 20.02 ex C des Gemeinsamen Zolltarifs, mit 
Ursprung in Algerien in die Gemeinschaft beehre ich midi, Ihnen mitzuteilen, 
daß sich die algerische Regierung verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, 
damit die vom . . . bis 31. Dezember 1976 der Gemeinschaft gelieferten Mengen 
. . . Tonnen 1) nicht übersdireiten. 

Hierzu weist die algerische Regierung darauf hin, daß sämtliche Ausfuhren 
der vorgenannten Erzeugnisse in die Gemeinschaft ausschließlich über Exporteure 
erfolgen, deren Tätigkeit von . . . ^) überwadit wird. 

Die Garantien über die Mengen werden nach den zwischen . . . ^) und der 
Generaldirektion Landwirtschaft der Kommission der Europäischen Gemeinsdiaf- 
ten vereinbarten Modalitäten übernommen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir das Einverständnis der Gemein- 
sdiaft mit dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen wollten. 

Genehmigen Sie, Herr . . . , den Ausdruck meiner ausgezeidinetsten Hoch- 
achtung. 


Der Botschafter 


1) Die vereinbarte jährliche Menge beträgt 100 Tonnen; die in dem Schreiben vorzuse- 

hende Menge wird vom Datum des Inkrafttretens der Regelung an pro rata temporis 
berechnet. ' 

2) Die genaue Bezeichnung des Kontrollorgans wird eingesetzt, sobald sie von den alge- 
rischen Behörden mitgeteilt wurde. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 8. Juli 1976- 14 - 680 70 - E - Zo 83176: 

Diese Empfehlung ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 24. Juni 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu der genannten 
Kommissionsempfehlung ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 


2 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/5589 


Schreiben Nr. 2 


Herr Botschafter! 


Ich beehre mich, den Eingang Ihres heutigen Schreibens mit folgendem 
Wortlaut zu bestätigen: 

„Zur Anwendung der Zollsenkung von 30 v. H. des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs nach Artikel 19 des Abkommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Demokratischen Volksrepublik Algerien und nach Arti- 
kel 12 des Interimsabkommens sowie auf Grund der beiderseitigen Klarstellungen 
der Bedingungen für Einfuhren von Tomatenkonzentraten, ohne Essig zubereitet 
oder haltbar gemacht, der Tarifstelle 20.02 ex C des Gemeinsamen Zolltarifs, mit 
Ursprung in Algerien in die Gemeinschaft beehre ich mich, Ihnen mitzuteilen, 
daß sich die algerische Regierung verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, 
damit die vom . . . bis 31. Dezember 1976 der Gemeinschaft gelieferten Mengen 
. . . Tonnen nicht überschreiten. 

Hierzu weist die algerische Regierung darauf hin, daß sämtliche Ausfuhren 
der vorgenannten Erzeugnisse in die Gemeinschaft ausschließlich über Exporteure 
erfolgen, deren Tätigkeit von . . . ^) überwacht wird. 

Die Garantien über die Mengen werden nach den zwischen . . . ^) und der 
Generaldirektion Landwirtschaft der Kommission der Europäischen Gemeinschaf- 
ten vereinbarten Modalitäten übernommen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir das Einverständnis der Gemein- 
schaft mit dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen wollten." 

Ich bestätige das Einverständnis der Gemeinschaft mit dem Inhalt dieses 
Schreibens und folglich mit der Anwendung der Zollsenkung von 30 v. H. des 
Gemeinsamen Zolltarifs vom . . . bis 31. Dezember 1976 auf die in Ihrem Schrei- 
ben genannten Mengen Tomatenkonzentrate mit Ursprung in Algerien. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


Im Namen des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften 


B Die vereinbarte jährliche Menge beträgt 100 Tonnen; die in dem Schreiben vorzuse- 
hende Menge wird vom Datum des Inkrafttretens der Regelung an pro rata temporis 
berechnet. 

2) Die genaue Bezeichnung des Kontrollorgans wird eingesetzt, sobald sie von den alge- 
rischen Behörden mitgeteilt wurde. 
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Finanzbogen I 

Datum: 3. Juni 1976 

1. Haushaltsposten: Kapitel 2 


2. Bezeichnung des Vorhabens: Empfehlung einer Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß 
eines Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
der Demokratischen Volksrepublik Algerien über die Einfuhr von Tomatenkonzentraten mit Ursprung 
in Algerien in die Gemeinschaft 


3. Rechtsgrundlage: Artikel 113 des Vertrages; Interimsabkommen zwischen der EWG und Algerien 

4. Ziele des Vorhabens: Zollsenkung von 30 v. H. des Zolltarifs für Tomatenkonzentrate 

5. Finanzielle Auswirkungen 

5.0 Ausgaben 

— zu Lasten des EG-Haus- 
haltes (Erstattungen/ 

Interventionen) 

— - zu Lasten nationaler 
Verwaltungen 

— zu Lasten anderer 
nationaler Sektoren 

5.1 Einnahmen 

— eigene Mittel der EG 
(Absdiöpfungen/Zölle) 

— im nationalen Bereich ^) 

Jahr .... Jahr .... Jahr . . . 

5.0.1 Vorausschau Ausgaben 

5.1.1 Vorausschau Einnahmen bis zum 31. Dezember 1976 befristete Maßnahme 
5.2 Berechnungsmethode: 100 t X 34,6 RE/ 1 

6.0 Finanzierung im laufenden Haushalt ist möglich durch im betreffenden Kapitel vorhandene Mittel 

Ja 

6.1 Finanzierung ist möglich durch Übertragung von Kapitel zu Kapitel im laufenden Haushalt 

6.2 Notwendigkeit eines Nachtragshaushalts 

6.3 Erforderliche Mittel sind in die zukünftigen Haushalte einzusetzen 
Anmerkungen: 

^) Es handelt sich um die Nichterhebung von Zöllen 


laufendes kommendes 

je Wirtschaftsjahr Haushaltsjahr ( ) Haushaltsjahr ( ) 


— 3460 RE — 1700 RE 
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Begründung 


Das zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft und Algerien ausgehandelte Kooperationsab- 
kommen ist am 26. April 1976 unterzeichnet worden. 
Da dieses Abkommen erst nach seiner Ratifizierung 
in Kraft tritt, sind die Vertragsparteien übereinge- 
kommen, ein Interimsabkommen zu schließen, um 
bestimmte Vorschriften über den Warenaustausch 
vorzeitig in Kraft zu setzen. 

Das Interimsabkommen soll spätestens am 1. Juli 
1976 in Kraft treten. 

Für Tomatenkonzentrate sieht das Kooperationsab- 
kommen und das Interimsabkommen den Abschluß 
eines Briefwechsels insbesondere über die Durch- 
führungsvorschriften für die zwischen der Gemein- 
schaft und Algerien vereinbarte Regelung vor. • 

Die Kommission empfiehlt daher dem Rat, die fol- 
gende Verordnung über den Abschluß eines Ab- 
kommens in Form eines Briefwechsels über die Ein- 
fuhr von Tomatenkonzentraten mit Ursprung in 
Algerien in die Gemeinschaft zu erlassen. 

Diese Verordnung muß zur gleichen Zeit wie das 
Interimsabkommen, also spätestens am 1. Juli 1976, 
in Kraft treten. 
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